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( Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EWG) Nr. 1837/80 DES RATES
vom 27. Juni 1980

über die gemeinsame Marktorganisation für Schaf- und Ziegenfleisch

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf
die Artikel 42 und 43 ,

auf Vorschlag der Kommission ('),

nach Stellungnahme des Europäischen Parla­
ments (2 ),

nach Stellungnahme des Wirtschafts - und Sozialaus­
schusses (3 ),

in Erwägung nachstehender Gründe :

Mit dem Funktionieren und der Entwicklung des
gemeinsamen Marktes für landwirtschaftliche Er­
zeugnisse muß die Gestaltung einer gemeinsamen
Agrarpolitik Hand in Hand gehen . Diese muß ins­
besondere eine gemeinsame Organisation der Agrar­
märkte umfassen , die je nach Erzeugnis verschie­
dene Formen annehmen kann .

Um die Ziele des Artikels 39 des Vertrages zu errei­
chen , insbesondere um die Märkte zu stabilisieren
und der landwirtschaftlichen Bevölkerung eine an­
gemessene Lebenshaltung zu gewährleisten, müssen
Maßnahmen zur Erleichterung der Anpassung des
Angebots an die Markterfordernisse und Interven­
tionsmaßnahmen getroffen werden . Im Rahmen der
erstgenannten Maßnahmen muß — um die in Arti­
kel 43 Absatz 3 Buchstabe a) des Vertrages vorgese­
henen Bedingungen zu erfüllen — die Gewährung
einer Beihilfe an die Schaffleisch- Erzeuger der Ge­

meinschaft vorgesehen werden . Die Interventions­
maßnahmen können Beihilfen für die private Lager­
haltung — die die normale Vermarktung der Erzeug­
nisse am wenigsten stören — sowie Aufkäufe der
Interventionsstellen umfassen, die nur in den Peri­
oden des Jahres gerechtfertigt sind, in denen sich
der Markt voraussichtlich in einer besonders schwie­
rigen Lage befindet . Außerdem ist in Gebieten, in
denen keine Interventionsmaßnahmen ergriffen
werden , die Möglichkeit vorzusehen, eine variable
Schlachtprämie für Schafe zu gewähren ; dagegen ist
im Falle der Ausfuhr von Fleisch und lebenden
Schlachttieren aus dem Hoheitsgebiet des betreffen­
den Mitgliedstaats — zwecks Vermeidung von Wett­
bewerbsverzerrungen — ein Betrag in Höhe der
Schlachtprämie zu erheben .

Es empfiehlt sich , zur Auslösung von Interventions­
maßnahmen und auch zum Schutz des Gemein­
schaftsmarktes gegen Preisschwankungen auf dem
Weltmarkt für einige Erzeugnisse des Sektors einen
Grundpreis festzusetzen .

Die Verwirklichung der Markteinheit bei Schaf- und
Ziegenfleisch in der Gemeinschaft erfordert die Ein­
führung einer einheitlichen Handelsregelung an ih­
ren Außengrenzen . Eine Handelsregelung, die in
Verbindung mit dem Interventionssystem Anwen­
dung findet und für einige Erzeugnisse als Ersatz für
Zölle ein System der Einfuhrabschöpfungen um­
faßt, trägt grundsätzlich zu einer Stabilisierung des
Gemeinschaftsmarktes bei , wobei sie insbesondere
vermeidet, daß die Schwankungen der Weltmarkt­
preise , wenn diese unter dem Grundpreis liegen,
Störungen im Preisgefüge der Gemeinschaft verursa­
chen .

Zur Anwendung der Abschöpfungsregelung emp­
fiehlt es sich , gemeinschaftliche Frei-Grenze-Preise
unter Zugrundelegung der auf den repräsentativsten
Märkten der Drittländer festgestellten Notierungen
und für den Fall anormal niedriger Angebotspreise

(0 ABl . Nr . C 93 vom 18 . 4 . 1978 , S. 5 .
(2 ) ABl . Nr . C 239 vom 9 . 10 . 1978, S. 43 .
(3 ) ABl . Nr . C 171 vom 9 . 7 . 1979, S. 22 .
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eines oder mehrerer Drittländer eine Sonderab­
schöpfung für die betreffenden Erzeugnisse festzu­
setzen .

Die gemeinsame Marktorganisation für Schaf- und
Ziegenfleisch muß zugleich den in den Artikeln 39
und 1 10 des Vertrages vorgesehenen Zielen in geeig­
neter Weise Rechnung tragen .

Für die Erzeugnisse der Tarifstelle 02.01 A IV des
Gemeinsamen Zolltarifs, deren Zollsatz im GATT
gebunden ist , sind die Abschöpfungen auf den Be­
trag zu beschränken , der sich aus dieser Bindung
oder aus Selbstbeschränkungsabkommen ergibt .

Die Verwirklichung eines auf einem gemeinsamen
Preissystem beruhenden Gemeinsamen Marktes
würde durch die Gewährung bestimmter Beihilfen
gefährdet . Auf dem Sektor Schaf- und Ziegenfleisch
müssen deshalb die Vertragsbestimmungen ange­
wendet werden , aufgrund deren die von den Mit­
gliedstaaten gewährten Beihilfen beurteilt und die
mit dem Gemeinsamen Markt unvereinbaren Beihil­
fen verboten werden können .

Um die Entwicklung der Einfuhren und der Ausfuh­
ren verfolgen zu können , sollte die Möglichkeit vor­
gesehen werden , eine Ein - und Ausfuhrlizenzrege­
lung mit Stellung einer Kaution anzuwenden, durch
die die Durchführung der Ein - oder Ausfuhr sicher­
gestellt wird . Das sich aus dieser Verordnung ergebende Waren­

schema ist im Anhang zur Verordnung (EWG) Nr.
950/68 des Rates vom 28 . Juni 1968 über den Ge­
meinsamen Zolltarif (*), zuletzt geändert durch die
Verordnung (EWG) Nr. 3000/79 (2 ), aufgeführt .

Es ist angezeigt, die Möglichkeit vorzusehen , bei der
Ausfuhr nach dritten Ländern eine Erstattung in
Höhe des Unterschieds zwischen den Preisen in der
Gemeinschaft und auf dem Weltmarkt zu gewähren .

In Ergänzung der genannten Regelung müßte die
Inanspruchnahme des aktiven oder passiven Ver­
edelungsverkehrs , soweit es die Marktlage erfordert,
ganz oder teilweise untersagt werden können .

Der Übergang von der in den einzelnen Mitglied­
staaten geltenden zu der durch diese Verordnung
eingeführten Regelung muß unter bestmöglichen
Bedingungen erfolgen . Zur Erleichterung des Über­
gangs können deshalb Übergangsmaßnahmen erfor­
derlich sein . Zur Verhütung von Handelsstörungen,
die die Ziele von Artikel 39 Absatz 2 Buchstabe b)
des Vertrages gefährden, müssen diese Maßnahmen
jedoch auf die unbedingt erforderliche Zeit be­
schränkt werden .Dank der Zoll - bzw . Abschöpfungsregelung kann

auf alle sonstigen Schutzmaßnahmen an den Au­
ßengrenzen der Gemeinschaft verzichtet werden .
Der Mechanismus der gemeinsamen Preise, Zoll­
sätze und Abschöpfungen kann sich jedoch unter
besonderen Umständen als unzureichend erweisen .
Damit der Gemeinschaftsmarkt in solchen Fällen ,
nachdem die zuvor bestehenden Einfuhrhindernisse
beseitigt worden sind, gegen etwa daraus entste­
hende Störungen nicht ohne Schutz bleibt, muß es
der Gemeinschaft ermöglicht werden , rasch alle er­
forderlichen Maßnahmen zu treffen .

Die Ausgaben , die den Mitgliedstaaten aus den Ver­
pflichtungen im Zusammenhang mit der Anwen­
dung dieser Verordnung entstehen, sind gemäß Ver­
ordnung (EWG) Nr. 729/70 des Rates vom 21 . April
1970 über die Finanzierung der gemeinsamen Agrar­
politik (3 ), zuletzt geändert durch die Verordnung
(EWG) Nr. 929/79 (4 ), von der Gemeinschaft zu tra­
gen .

Die auf der Anwendung von Maßnahmen zur Be­
kämpfung der Ausbreitung von Tierseuchen beru­
henden Beschränkungen des freien Warenverkehrs
können in einem oder mehreren Mitgliedstaaten zu
Marktstörungen führen . Zu deren Abhilfe müssen
deshalb außerordentliche Marktstützungsmaßnah­
men angewendet werden können .

Da die Preise für das erste Wirtschaftsjahr ein Ele­
ment der Anwendung der Preisregelung darstellen,
sind sie im Rahmen dieser Verordnung festzusetzen ;
insbesondere ist wegen der besonderen Situation
des irischen Marktes und seiner Entfernung von den
Gebieten, in die irische Erzeugnisse von jeher ausge­
führt werden , für Irland ein abgeleiteter Interven­
tionspreis festzusetzen —

Um die Durchführung der in Aussicht genommenen
Bestimmungen zu erleichtern , ist ein Verfahren vor­
zusehen , durch das im Rahmen eines Verwaltungs­
ausschusses eine enge Zusammenarbeit zwischen
Mitgliedstaaten und Kommission herbeigeführt
wird .

(0 ABl . Nr . L 172 vom 22 . 7 . 1968, S. 1 .
( 2 ) ABl . Nr . L 342 vom 31.12 . 1979 , S. 1 .
(3 ) ABl . Nr . L 94 vom 28 . 4 . 1970, S. 13 .
(4 ) ABl . Nr. L 1 17 vom 12 . 5 . 1979 , S. 4 .
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HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN : a) Maßnahmen zur besseren Ausrichtung der Zucht,

Artikel 1

Die gemeinsame Marktorganisation für Schaf- und
Ziegenfleisch umfaßt eine Preis - und eine Handels­
regelung und gilt für nachstehende Erzeugnisse :

b) Maßnahmen zur Förderung einer besseren Orga­
nisation der Erzeugung, Verarbeitung und Ver­
marktung,

c) Maßnahmen zur Verbesserung der Qualität,

d) Maßnahmen, die die Aufstellung von kurz- oder
langfristigen Vorausschätzungen aufgrund der
Kenntnis der eingesetzten Produktionsmittel er­
möglichen sollen,

e ) Maßnahmen zur leichteren Feststellung der
Marktpreisentwicklung.

Die Grundregeln für diese Maßnahmen werden
nach dem Verfahren des Artikels 43 Absatz 2 des
Vertrages erlassen .

Nummer des
Gemeinsamen
Zolltarifs

Warenbezeichnung

a ) 01.04 B

02.01 A IV

Schafe und Ziegen, lebend : an­
dere als reinrassige Zuchttiere

Fleisch von Schafen oder Zie­

gen, frisch , gekühlt oder gefro­
ren

Fleisch von Schafen oder Zie­
gen , gesalzen, in Salzlake, ge­
trocknet oder geräuchert

02.06 C II a )

b) 01.04 A

ex 02.01 Bild )

Schafe und Ziegen , lebend : rein­
rassige Zuchttiere ( a)

Genießbarer Schlachtabfall von

Schafen oder Ziegen, nicht zum
Herstellen von pharmazeuti­
schen Erzeugnissen bestimmt,
frisch, gekühlt oder gefroren

Genießbarer Schlachtabfall von
Schafen und Ziegen , gesalzen
oder in Salzlake, getrocknet oder
geräuchert

Talg von Schafen oder Ziegen ,
roh , ausgeschmolzen oder mit
Lösungsmitteln ausgezogen (ein­
schließlich Premier Jus )

02.06 C II b )

15.02 B II

c) 16.02 B III b) 2 aa)

TITEL I

Preis-, Prämien- und Interventionsregelung

Artikel 3

( 1 ) Für das im folgenden Jahr beginnende Ver­
marktungsjahr wird nach dem Verfahren des Arti­
kels 43 Absatz 2 des Vertrages jährlich ein Grund­
preis für frische oder gekühlte Tierkörper von Scha­
fen und ein Referenzpreis für jedes der folgenden
Gebiete festgesetzt :

Gebiet 1 : Italien ,
Gebiet 2 : Frankreich,
Gebiet 3 : Dänemark, Benelux, Deutschland,
Gebiet 4 : Irland,
Gebiet 5 : Vereinigtes Königreich .

Abweichend von Unterabsatz 1 werden für das Wirt­
schaftsjahr 1980/81 der Grundpreis und die Refe­
renzpreise in der in Artikel 31 angegebenen Höhe
festgesetzt .

(2 ) Bei der Festsetzung des Grundpreises werden
insbesondere berücksichtigt : '

a ) die Marktlage bei Schaffleisch während des lau­
fenden Jahres ,

b ) die Entwicklungsaussichten für Erzeugung und
Verbrauch von Schaffleisch,

c) die Kosten der Schaffleischerzeugung,

d) die Marktlage bei anderen tierischen Erzeugnis­
sen, insbesondere Rindfleisch,

e) die gesammelten Erfahrungen .

Fleisch und Schlachtabfall , an­
ders zubereitet oder haltbar ge­
macht, von Schafen oder Ziegen ,
andere als Fleisch- oder
Schlachtabfall von Hausschwei­
nen und Rindern enthaltend

( a ) Die Zulassung zu dieser Tarifstelle unterliegt den von den zu­
ständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen .

Artikel 2

Um die Initiativen der beteiligten Berufsstände und
Branchen zu fördern , die eine Anpassung des Ange­
bots an die Erfordernisse des Marktes erleichtern
sollen , können für die in Artikel 1 genannten Er­
zeugnisse folgende Gemeinschaftsmaßnahmen er­
griffen werden :
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(3 ) Auf Vorschlag der Kommission kann der Rat
den Grundpreis mit qualifizierter Mehrheit je nach
Jahreszeit unterschiedlich festsetzen, damit die nor­
malen jahreszeitlichen Schwankungen des gemein­
schaftlichen Schaffleischmarktes berücksichtigt wer­
den .

(4) Die Referenzpreise werden wie folgt festge­
setzt :

i ) für das erste Jahr anhand der Marktpreise , die im
Laufe des Jahres 1979 auf dem repräsentativen
Markt oder den repräsentativen Märkten jeder
der betroffenen Gebiete festgestellt worden sind ,
oder im Falle der Gebiete , in denen im Jahr 1979
besondere Bedingungen bestanden haben, an­
hand der voraussichtlichen Marktpreise für das
Jahr 1980 ;

ii ) für die folgenden Jahre unter Berücksichtigung
der in Absatz 2 genannten Kriterien , damit durch
Konvergenz der nationalen Referenzpreise in
gleichen jährlichen Stufen im Verlauf von 4 Jah­
ren ein einheitlicher gemeinschaftlicher Refe­
renzpreis zustande kommt.

(5 ) Vorbehaltlich einer vom Rat auf Vorschlag der
Kommission mit qualifizierter Mehrheit beschlosse­
nen Ausnahme beginnt das Vermarktungsjahr am
ersten Montag im April und endet an dem diesem
Tag vorangehenden Tag im folgenden Jahr.

Referenzpreis für ein Gebiet und dem voraussichtli­
chen Marktpreis für dieses Gebiet für das laufende
Wirtschaftsjahr dar, der nach Artikel 4 festgestellt
wird .

Dieser Unterschied wird multipliziert mit der im
Vorjahr in dem betroffenen Gebiet erzeugten
Fleischmenge . Der so errechnete Gesamtbetrag wird
am Ende des Wirtschaftsjahres zwecks Berücksichti­
gung der tatsächlichen Marktpreisentwicklung nach
dem Verfahren des Artikels 26 überprüft, so daß
Prämienniveau und effektiver Einkommensausfall
einander entsprechen .

(3 ) Im Falle der Anwendung der in Artikel 6 Ab­
satz 1 Buchstabe b) vorgesehenen Interventions­
maßnahmen werden jedoch bei der Berechnung des
in Absatz 2 genannten Gesamtbetrags die Auswir­
kungen berücksichtigt, die sich daraus ergeben , daß
die Prämie für die hiervon betroffenen Gebiete und
während des Anwendungszeitraums dieser Maßnah­
men auf einen Höchstbetrag festgelegt ist, der dem
Unterschied zwischen dem Referenzpreis und dem
je nach Jahreszeit unterschiedlich festgesetzten In­
terventionspreis entspricht .

Ebenso wird im Falle der Anwendung der Prämie
nach Artikel 9 bei der Berechnung des Gesamtbe­
trags nach Absatz 2 berücksichtigt, daß die Prämie
nach Absatz 1 in den Gebieten, in denen die Prämie
nach Artikel 9 gewährt wird, nach oben begrenzt ist .
Diese Höchstgrenze wird so berechnet, daß von dem
Gesamtbetrag nach Absatz 2 der Gesamtbetrag der
nach Artikel 9 gewährten Prämie abgezogen wird .

(4) Der Gesamtbetrag nach Absatz 2 wird für jedes
der betreffenden Gebiete durch die in diesem Ge­
biet ermittelte Zahl von Mutterschafen geteilt . Das
Ergebnis stellt den geschätzten Betrag der je Mutter­
schaf und Gebiet zu zahlenden Prämie dar.

Auf Antrag der Betreffenden kann jedoch der Be­
trag der je Mutterschaf im Gebiet 1 zu zahlenden
Prämie auf der gleichen Höhe wie der im Gebiet 2
festgelegte Betrag festgesetzt werden, wenn die Be­
günstigten der zuständigen Behörde nachgewiesen
haben , daß die Lämmer dieser Mutterschafe nicht
vor dem Lebensalter von zwei Monaten geschlachtet
worden sind .

(5 ) Nach dem dritten und vor dem siebten Monat
jedes Wirtschaftsjahres erfolgt eine Anzahlung auf
die Prämie . Der Rest wird am Ende des Wirtschafts­
jahres nach Anpassung des Prämienbetrags auf­
grund der Überprüfung gemäß den Absätzen 2 und
3 und der tatsächlichen Zahl der Mutterschafe ge­
zahlt , für die die Anzahlung geleistet wurde .

(6) Bereitet die Feststellung der Zahl Mutterschafe
in einem Gebiet Verwaltungsschwierigkeiten, so
kann bzw . können der oder die betreffenden Mit­
gliedstaaten ermächtigt werden, den Gesamtbetrag

Artikel 4

Für frische oder gekühlte Tierkörper von Schafen
wird nach dem Verfahren des Artikels 26 unter Zu­
grundelegung der in jedem Mitgliedstaat auf dem
repräsentativen Markt oder den repräsentativen
Märkten festgestellten Preise für die einzelnen Kate­
gorien frischer oder gekühlter Tierkörper von Scha­
fen ein auf den repräsentativen Märkten der Ge­
meinschaft festgestellter Preis ermittelt , und zwar
unter Berücksichtigung der Bedeutung jeder dieser
Kategorien sowie der relativen Bedeutung des
Schafbestands jedes Mitgliedstaats .

Artikel 5

( 1 ) Erforderlichenfalls wird zur Berücksichtigung
des Einkommensausfalls , der durch die Einführung
der in dieser Verordnung vorgesehenen gemeinsa­
men Marktorganisation entstehen kann, zugunsten
der Schaffleischerzeuger eine Prämie gewährt .

(2) Zu Beginn eines jeden Wirtschaftsjahres wird
unter Berücksichtigung der voraussichtlichen Markt­
preisentwicklung in den einzelnen betroffenen Ge­
bieten ein Einkommensausfall nach dem Verfahren
des Artikels 26 geschätzt . Dieser Einkommensaus­
fall stellt den etwaigen Unterschied zwischen dem
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nach Absatz 2 durch die Zahl der voraussichtlichen
Schlachtungen von Lämmern im laufenden Wirt­
schaftsjahr zu teilen . In diesem Fall erfolgt die An­
passung des Betrages der in Absatz 4 genannten
Prämie aufgrund der Zahl der tatsächlich geschlach­
teten Lämmer oder der tatsächlich erzeugten Menge
Fleisch .

(7) Die Grundregeln für die in diesem Artikel vor­
gesehene Regelung werden vom Rat auf Vorschlag
der Kommission mit qualifizierter Mehrheit erlas­
sen .

(8) Die Modalitäten für die Anwendung dieses Ar­
tikels , insbesondere die Modalitäten für die Zahlung
der Prämie , die Maßnahmen zur Vermeidung von
Störungen der Handelsströme und der Käufe bei der
Intervention , die sich aus der Anwendung dieses Ar­
tikels ergeben können, sowie die Maßnahmen, die
die Überwachung der Anwendung des Absatzes 6
betreffen, werden nach dem Verfahren des Arti­
kels 26 erlassen .

(9 ) Die Ausgaben , die im Rahmen der in diesem
Artikel vorgesehenen Regelung getätigt werden, gel­
ten als zu den Interventionen gehörend, die zur Re­
gulierung der Agrarmärkte bestimmt sind .

dem saisonal festgesetzten Interventionspreis bzw.
— je nach Lage des Falles — dem abgeleiteten sai­
sonalen Interventionspreis , so werden die in Arti­
kel 6 Absatz 1 Buchstabe b) vorgesehenen Interven­
tionsmaßnahmen auf Antrag eines oder mehrerer
Mitgliedstaaten für den oder die betreffenden Mit­
gliedstaaten durchgeführt.

Wenn es die Marktlage erfordert, kann der Rat auf
Vorschlag der Kommission mit qualifizierter Mehr­
heit diese Maßnahmen für ein oder alle Gebiete be­
schließen, in denen die variable Schlachtprämie
nicht angewandt wird .

Die von den Mitgliedstaaten benannten Interven­
tionsstellen kaufen das aus der Gemeinschaft stam­
mende frische oder gekühlte Fleisch der Qualitäten,
die sich zur Marktstützung am besten eignen .

(3 ) Für bestimmte Gebiete mit Überschüssen an
Schaffleisch gemeinschaftlichen Ursprungs, die sol­
ches Fleisch herkömmlicherweise in die anderen
Gebiete versenden, setzt der Rat auf Vorschlag der
Kommission mit qualifizierter Mehrheit unter Be­
rücksichtigung der Vermarktungskosten und insbe­
sondere der Beförderungskosten einen abgeleiteten
Interventionspreis fest .

(4) Die in Absatz 2 vorgesehenen Interventions­
maßnahmen dürfen nur für die gemäß dem genann­
ten Absatz definierten Qualitäten getroffen werden,
deren Preis in dem betreffenden Mitgliedstaat bzw.
den betreffenden Mitgliedstaaten unter einem An­
kaufspreis liegt, der für jede dieser Qualitäten auf
der Grundlage des saisonal festgelegten Interven­
tionspreises oder gegebenenfalls des abgeleiteten
Interventionspreises berechnet wird .

(5 ) Die in Absatz 2 vorgesehenen Interventions­
maßnahmen werden ausgesetzt, wenn der gemäß
Artikel 4 festgestellte Preis während eines bestimm­
ten Zeitraums höher ist als der saisonal festgelegte
Interventionspreis .

(6) Der Rat legt auf Vorschlag der Kommission
mit qualifizierter Mehrheit gemäß den Absätzen 2
und 3 den Interventionspreis, den saisonalen Inter­
ventionspreis und den saisonalen abgeleiteten Inter­
ventionspreis sowie die allgemeinen Durchfüh­
rungsbestimmungen zu diesem Artikel fest .

(7 ) Nach dem Verfahren des Artikels 26 werden

a) die zur privaten Lagerhaltung zugelassenen Er­
zeugnisse sowie die Qualitäten bestimmt, auf die
sich die Interventionsmaßnahmen erstrecken ;

b) die Interventionsmaßnahmen im Sinne der Ab­
sätze 1 und 2 Unterabsatz 1 sowie das Ende ihrer
Anwendung beschlossen ;

c) die sonstigen Durchführungsbestimmungen zu
diesem Artikel , insbesondere die Bedingungen

Artikel 6

( 1 ) Interventionsmaßnahmen können in Form von

a) Beihilfen zur privaten Lagerhaltung,

b) Ankäufen von frischem Schaffleisch in ganzen
oder halben Tierkörpern durch die Interventions­
stellen

ergriffen werden .

(2) Der Rat kann auf Vorschlag der Kommission
mit qualifizierter Mehrheit eine Änderung der Liste
der in Absatz 1 Buchstabe b) genannten Erzeugnisse
beschließen .

Artikel 7

( 1 ) Liegt der gemäß Artikel 4 festgestellte Preis un­
ter 90 % des Grundpreises , und ist damit zu rechnen,
daß er sich unter diesem Niveau hält, so können die
in Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe a) genannten Inter­
ventionsmaßnahmen beschlossen werden .

(2 ) Deckt sich der gemäß Artikel 4 festgestellte
Preis in der Zeit vom 15 . Juli bis 15 . Dezember eines
jeden Jahres mit oder liegt er unter einem je nach
Jahreszeit unterschiedlich festgesetzten Interven­
tionspreis , der 85 % des saisonal festgesetzten
Grundpreises entspricht, und deckt sich gleichzeitig
der auf den repräsentativen Märkten eines bestimm­
ten Gebietes festgestellte Preis mit oder liegt er unter



Nr. L 183/6 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 16 . 7 . 80

Zolltarifs keine Anwendung ; vielmehr wird auf
diese Waren unter den in dieser Verordnung vorge­
sehenen Bedingungen eine Einfuhrabschöpfung an­
gewandt .

Artikel 11

Die Einfuhrabschöpfungen werden monatlich von
der Kommission festgesetzt .

Die Kommission kann , soweit erforderlich, die Ab­
schöpfungen zwischenzeitlich ändern .

Artikel 12

( 1 ) Für frische oder gekühlte Tierkörper der Tarif­
stelle 02.01 A IV a) 1 im Sinne des Anhangs I ist die
Abschöpfung gleich dem Unterschied zwischen dem
je nach Jahreszeit festgesetzten Grundpreis und dem
Angebotspreis frei Grenze der Gemeinschaft .

(2 ) Der in Absatz 1 genannte Angebotspreis frei
Grenze der Gemeinschaft wird nach Maßgabe der in
bezug auf Qualität und Menge repräsentativsten
Einkaufsmöglichkeiten ermittelt, die während eines
festzusetzenden Zeitraums, der der Bestimmung der
Abschöpfung vorausgeht, festgestellt wurden, wobei
insbesondere zu berücksichtigen sind :

a) die Angebots- und Nachfragesituation bei fri­
schem oder gekühltem Schaffleisch,

b ) die Weltmarktpreise für gefrorenes Schaffleisch
einer Kategorie , die mit dem frischen oder ge­
kühlten Schaffleisch vergleichbar ist , und

c) die gesammelten Erfahrungen .

Erforderlichenfalls wird der Angebotspreis frei
Grenze der Gemeinschaft nach Maßgabe der für le­
bende Schafe festgestellten repräsentativsten Ein­
kaufsmöglichkeiten ermittelt .

(3 ) Für lebende Tiere der Tarifstelle 01.04 B sowie
für das in Anhang I aufgeführte Fleisch der Tarif­
stellen 02.01 A IV a) 2 bis 5 und 02.06 C II a) ist die
Abschöpfung gleich der Abschöpfung für das in Ab­
satz 1 genannte Erzeugnis , die mit einem pauscha­
len Koeffizienten für jedes der betreffenden Erzeug­
nisse multipliziert wird .

(4) Es ist die Abschöpfung zu erheben, die am Tag
der Einfuhr gilt .

( 5 ) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem
Artikel werden nach dem Verfahren des Artikels 26
erlassen .

Artikel 13

( 1 ) Für das in Anhang I aufgeführte gefrorene
Fleisch der Tarifstelle 02.01 A IV b) 1 ist die Ab­
schöpfung gleich dem Unterschied zwischen

für den Beginn der Anwendung der Interven­
tionsmaßnahmen festgelegt .

Artikel 8

Tritt in der Zeit vom 16 . Dezember eines Jahres bis
zum 14 . Juli des darauffolgenden Jahres eine ernste
Lage ein , die eine Stützung des Marktes durch Inter­
ventionsmaßnahmen irrt Sinne von Artikel 7 Ab­
satz 2 Unterabsatz 1 erforderlich macht, so können
diese Maßnahmen nach dem Verfahren des Arti­
kels 26 beschlossen werden .

Artikel 9

( 1 ) In den Gebieten , in denen die in Artikel 6 Ab­
satz 1 Buchstabe b) vorgesehenen Interventions­
maßnahmen nicht angewendet werden , kann der be­
treffende Mitgliedstaat bzw. können die betreffen­
den Mitgliedstaaten eine variable Schlachtprämie
für Schafe gewähren , wenn die auf dem repräsenta­
tiven Markt oder den repräsentativen Märkten des
betreffenden Mitgliedstaats oder 'der betreffenden
Mitgliedstaaten festgestellten Preise unter einem
„Leitniveau" von 85 % des Grundpreises liegen .
Dieses Leitniveau wird ebenso wie der Grundpreis
nach Jahreszeiten unterschiedlich festgesetzt .

(2 ) Der Betrag der Prämie nach Absatz 1 ist gleich
der Differenz zwischen dem Leitniveau und dem in
dem betreffenden Mitgliedstaat oder den betreffen­
den Mitgliedstaaten festgestellten Marktpreis .

(3 ) Es werden die erforderlichen Maßnahmen ge­
troffen , damit im Falle der Zahlung der Prämie nach
Absatz 1 ein Betrag in Höhe dieser Prämie erhoben
wird , wenn die Erzeugnisse nach Artikel 1 Buch­
stabe a) das Hoheitsgebiet des betreffenden Mit­
gliedstaats verlassen .

(4) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem
Artikel werden nach dem Verfahren des Artikels 26
erlassen .

(5 ) Die im Rahmen der Regelung dieses Artikels
getätigten Ausgaben gelten als Bestandteil der Inter­
ventionsmaßnahmen zur Regulierung der Agrar­
märkte .

TITEL II

Regelung des Handels mit dritten Ländern

Artikel 10

( 1 ) Auf die in Artikel 1 Buchstaben b) und c) auf­
geführten Erzeugnisse werden die Zollsätze des Ge­
meinsamen Zolltarifs angewandt .

(2 ) Auf die in Artikel 1 Buchstabe a) aufgeführten
Erzeugnisse finden die Zollsätze des Gemeinsamen
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weichend von den Artikeln 12, 13 und 14 auf den
Betrag beschränkt, der sich aus dieser Bindung oder
aus Selbstbeschränkungsabkommen ergibt .

Artikel 16

( 1 ) Für alle Einfuhren der in Artikel 1 Buchsta­
ben a) und c) genannten Erzeugnisse in die Gemein­
schaft und für alle Ausfuhren dieser Erzeugnisse aus
der Gemeinschaft ist die Vorlage einer Einfuhr­
bzw. Ausfuhrlizenz erforderlich, die jedem Antrag­
steller unabhängig vom Ort seiner Niederlassung in
der Gemeinschaft von den Mitgliedstaaten erteilt
wird .

Die Ein - bzw. Ausfuhrlizenz gilt in der gesamten
Gemeinschaft .

Die Erteilung dieser Lizenzen hängt von der Stel­
lung einer Kaution ab, die die Erfüllung der Ver­
pflichtung sichern soll , die Einfuhr oder Ausfuhr
während der Gültigkeitsdauer der Lizenz durchzu­
führen . Diese Kaution verfällt ganz oder teilweise ,
wenn die Ein - oder Ausfuhr innerhalb dieser Frist
nicht oder nur teilweise getätigt worden ist .

(2 ) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem
Artikel , die insbesondere eine Frist für die Lizenz­
erteilung vorsehen können, werden nach dem Ver­
fahren des Artikels 26 erlassen .

Artikel 17

( 1 ) Um die Ausfuhr der in Artikel 1 aufgeführten
Erzeugnisse zu ermöglichen , kann der Unterschied
zwischen den Preisen dieser Erzeugnisse auf dem
Weltmarkt und den Preisen in der Gemeinschaft
durch eine Erstattung bei der Ausfuhr ausgeglichen
werden .

(2) Die Erstattung ist für die gesamte Gemein­
schaft gleich . Sie kann je nach Bestimmung oder Be­
stimmungsgebiet unterschiedlich sein .

Die festgesetzte Erstattung wird auf Antrag gewährt .

(3 ) Der Rat setzt auf Vorschlag der Kommission
mit qualifizierter Mehrheit die Grundregeln für die
Gewährung und die vorherige Festsetzung der Aus­
fuhrerstattungen fest.

a) dem Grundpreis , multipliziert mit einem Koeffi­
zienten , der das in der Gemeinschaft bestehende
Verhältnis zwischen dem Preis für frisches
Fleisch einer Kategorie , die mit dem betreffen­
den gefrorenen Fleisch vergleichbar ist , und glei­
cher Angebotsform einerseits und dem Durch­
schnittspreis für frische und gekühlte Tierkörper
von Schafen andererseits ausdrückt, und

b) dem Angebotspreis frei Grenze der Gemeinschaft
für dieses gefrorene Fleisch .

(2 ) Der in Absatz 1 Buchstabe b) genannte Ange­
botspreis frei Grenze der Gemeinschaft wird nach
Maßgabe der in bezug auf Qualität und Menge re­
präsentativsten Einkaufsmöglichkeiten für Gefrier­
fleisch ermittelt , die während eines festzulegenden
Zeitraums , der der Bestimmung der Abschöpfung
vorausgeht , festgestellt wurden , wobei insbesondere
zu berücksichtigen sind :

a ) die voraussichtliche Entwicklung des Marktes für
gefrorenes Fleisch ,

b) die auf dem Markt der Drittländer repräsentativ­
sten Preise für frisches oder gekühltes Fleisch ei­
ner Kategorie , die mit gefrorenem Fleisch ver­
gleichbar ist , und

c) die gesammelten Erfahrungen .

(3 ) Für das in Anhang I aufgeführte gefrorene
Fleisch der Tarifstellen 02.01 A IV b) 2 bis 5 ist die
Abschöpfung gleich der Abschöpfung für das in Ab­
satz 1 genannte Erzeugnis , die mit einem pauscha­
len Koeffizienten für jedes der betreffenden Erzeug­
nisse multipliziert wird .

(4) Es ist die Abschöpfung zu erheben, die am Tag
der Einfuhr gilt .

( 5 ) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem
Artikel werden nach dem Verfahren des Artikels 26
erlassen .

Artikel 14

( 1 ) Eine besondere Abschöpfung kann für Erzeug­
nisse mit Ursprung in oder Herkunft aus einem oder
mehreren Drittländern festgelegt werden, wenn die
Ausfuhr dieser Erzeugnisse zu außergewöhnlich
niedrigen Preisen erfolgt .

(2 ) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem
Artikel werden nach dem Verfahren des Artikels 26
erlassen .

Artikel 15

Bei den Erzeugnissen der Tarifstelle 02.01 A IV des
Gemeinsamen Zolltarifs , für die der Zollsatz im
GATT gebunden ist , werden die Abschöpfungen ab

(4) Die Erstattungen werden in regelmäßigen Ab­
ständen nach dem Verfahren des Artikels 26 festge­
setzt . Die Kommission kann die Erstattungsbeträge,
soweit erforderlich, zwischenzeitlich auf Antrag ei­
nes Mitgliedstaats oder von sich aus ändern .

( 5 ) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem
Artikel werden nach dem Verfahren des Artikels 26
festgelegt .
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Artikel 18

Diese Verordnung wird unter Wahrung der vertragli­
chen Verpflichtungen angewandt , die für die Ge­
meinschaft auf internationaler Ebene verbindlich
sind .

Der Rat legt auf Vorschlag der Kommission mit
qualifizierter Mehrheit die Durchführungsbestim­
mungen zu diesem Absatz fest und bestimmt, in
welchen Fällen und innerhalb welcher Grenzen die
Mitgliedstaaten Schutzmaßnahmen treffen können .

(2) Tritt die in Absatz 1 erwähnte Lage ein, so be­
schließt die Kommission auf Antrag eines Mitglied­
staats oder von sich aus die erforderlichen Maß­
nahmen ; diese werden den Mitgliedstaaten mitge­
teilt und sind unverzüglich anzuwenden . Ist die
Kommission mit einem Antrag eines Mitgliedstaats
befaßt worden, so entscheidet sie darüber innerhalb
24 Stunden nach Eingang des Antrags .

(3 ) Jeder Mitgliedstaat kann die Maßnahme der
Kommission binnen einer Frist von höchstens drei
Arbeitstagen nach dem Tag ihrer Mitteilung dem
Rat vorlegen . Der Rat tritt unverzüglich zusammen .
Er kann die betreffende Maßnahme der Kommis­
sion mit qualifizierter Mehrheit ändern oder aufhe­
ben .

Artikel 19

Der Rat kann, soweit es für das reibungslose Funk­
tionieren der gemeinsamen Marktorganisation für
Schaffleisch erforderlich ist , auf Vorschlag der Kom­
mission mit qualifizierter Mehrheit die Inanspruch­
nahme der Regelung des aktiven oder passiven Ver­
edelungsverkehrs für die in Artikel 1 genannten Er­
zeugnisse ganz oder teilweise ausschließen .

TITEL III

Allgemeine Bestimmungen

Artikel 22

Um den Beschränkungen des freien Warenverkehrs
Rechnung zu tragen, die sich aus der Anwendung
von Maßnahmen zur Bekämpfung der Ausbreitung
von Tierseuchen ergeben können, können Sonder­
maßnahmen zur Stützung des von diesen Beschrän­
kungen betroffenen Marktes nach dem Verfahren
des Artikels 26 getroffen werden . Diese Maßnah­
men dürfen nur in dem Umfang und für den Zeit­
raum erlassen werden, die für die Stützung dieses
Marktes unbedingt erforderlich sind .

Artikel 20

( 1 ) Für die Tarifierung der unter diese Verordnung
fallenden Erzeugnisse gelten die allgemeinen Tari­
fierungsvorschriften und die besonderen Vorschrif­
ten über die Anwendung des Gemeinsamen Zollta­
rifs . Das Zolltarifschema, das sich aus der Anwen­
dung dieser Verordnung ergibt, wird in den Gemein­
samen Zolltarif übernommen.

Der Rat kann auf Vorschlag der Kommission mit
qualifizierter Mehrheit diese Verordnung anpassen ,
wenn diese Anpassung aufgrund einer Änderung
des Schemas des Gemeinsamen Zolltarifs erfolgt,
und das in dieser Verordnung verwendete Zolltarif­
schema ändern .

(2) Vorbehaltlich anderslautender Bestimmungen
dieser Verordnung oder einer vom Rat auf Vor­
schlag der Kommission mit qualifizierter Mehrheit
beschlossenen Ausnahme ist im Handel mit Dritt­
ländern folgendes untersagt :

— die Erhebung von Zöllen oder Abgaben gleicher
Wirkung,

— die Anwendung von mengenmäßigen Beschrän­
kungen oder Maßnahmen gleicher Wirkung.

Artikel 23

Vorbehaltlich anderslautender Bestimmungen dieser
Verordnung sind die Artikel 92 bis 94 des Vertrages
auf die Erzeugung der in Artikel 1 genannten Er­
zeugnisse und den Handel mit diesen Erzeugnissen
anwendbar.

Artikel 21

( 1 ) Wird der Markt der Gemeinschaft für eines
oder mehrere der in Artikel 1 genannten Erzeugnisse
aufgrund von Einfuhren oder Ausfuhren ernstlichen
Störungen ausgesetzt oder von ernstlichen Störun­
gen bedroht , die die Ziele des Artikels 39 des Vertra­
ges gefährden könnten, so können im Handel mit
dritten Ländern geeignete Maßnahmen angewandt
werden , bis die tatsächliche oder die drohende Stö­
rung behoben ist .

Artikel 24

Die Mitgliedstaaten und die Kommission teilen sich
gegenseitig die zur Durchführung dieser Verordnung
erforderlichen Angaben mit .

Die Einzelheiten der Mitteilung und der Bekannt­
gabe dieser Angaben werden nach dem Verfahren
des Artikels 26 festgelegt .
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Artikel 30

In der Verordnung (EWG) Nr. 827/68 des Rates
vom 28 . Juni 1968 über die- gemeinsame Marktorga­
nisation für bestimmte in Anhang II des Vertrages
aufgeführte Erzeugnisse ('), zuletzt geändert durch
die Verordnung (EWG) Nr. 1 14/80 (2 ), wird An­
hang I wie folgt geändert :

a) Folgende Tarifnummern bzw. -stellen des Ge­
meinsamen Zolltarifs werden gestrichen :

Artikel 25

( 1 ) Es wird ein Verwaltungsausschuß für Schafe
und Ziegen — im folgenden „Ausschuß" genannt
— eingesetzt, der sich aus Vertretern der Mitglied­
staaten zusammensetzt und unter dem Vorsitz eines
Vertreters der Kommission zusammentritt .

(2 ) In diesem Ausschuß werden die Stimmen der
Mitgliedstaaten nach Artikel 148 Absatz 2 des Ver­
trages gewogen . Der Vorsitzende nimmt an der Ab­
stimmung nicht teil . — 01.04,

— ex 02.01 A IV,
— 15.02 B III ;

b) — die Tarifstelle ex 02.01 Bild) erhält folgende
Fassung :

„anderer, ausgenommen Schlachtabfall von
Schafen oder Ziegen";

— die Tarifstelle 02.06 C wird wie folgt geändert :

„ex II . anderes außer Fleisch und Schlachtab­
fall von Hausschafen" wird ersetzt durch „III .
andere".

Der Anhang „Gemeinsamer Zolltarif zur Verord­
nung (EWG) Nr . 950/68 wird gemäß Anhang II die­
ser Verordnung geändert .

Artikel 26

( 1 ) Wird auf das in diesem Artikel festgelegte Ver­
fahren Bezug genommen, so befaßt der Vorsitzende
entweder von sich aus oder auf Antrag des Vertre­
ters eines Mitgliedstaats den Ausschuß .

(2 ) Der Vertreter der Kommission unterbreitet ei­
nen Entwurf der zu treffenden Maßnahmen . Der
Ausschuß nimmt zu diesen Maßnahmen innerhalb
einer Frist , die der Vorsitzende entsprechend der
Dringlichkeit der zu prüfenden Fragen bestimmen
kann , Stellung . Die Stellungnahme kommt mit einer
qualifizierten Mehrheit zustande.

(3 ) Die Kommission erläßt Maßnahmen, die so­
fort vollziehbar sind . Entsprechen jedoch diese
Maßnahmen nicht der Stellungnahme des Aus­
schusses , so werden sie dem Rat von der Kommis­
sion alsbald mitgeteilt . In diesem Fall kann die
Kommission die Anwendung der von ihr beschlos­
senen Maßnahmen bis zur Dauer von höchstens ei­
nem Monat nach dieser Mitteilung aussetzen .

Der Rat kann mit qualifizierter Mehrheit binnen ei­
ner Frist von einem Monat anders entscheiden .

TITEL IV

Preisregelung für das Wirtschaftsjahr 1980/81

Artikel 31

Für das Wirtschaftsjahr 1980/81 gelten für Schaf­
fleisch folgende Preise :

1 . Der Grundpreis für Schaffleisch wird gemäß Ar­
tikel 3 Absatz 1 Unterabsatz 2 auf 345 ECU/
100 kg festgesetzt .

2 . Der gemäß Artikel 7 Absatz 6 festgelegte Inter­
ventionspreis beträgt 293,2 ECU/ 100 kg.

3 . Der in Gebiet 4 anwendbare abgeleitete Inter­
ventionspreis wird gemäß Artikel 7 Absatz 3 auf
276,2 ECU/ 100 kg festgesetzt .

4 . Die Referenzpreise werden gemäß Artikel 3 Ab­
satz 1 Unterabsatz 2 wie folgt festgesetzt :

— 375 ECU/ 100 kg für Gebiet 1 ,
— 345 ECU/ 100 kg für Gebiet 2 ,
— 315 ECU/ 100 kg für Gebiet 3 ,
— 310 ECU/ 100 kg für Gebiet 4,
— 293 ECU/ 100 kg für Gebiet 5 .

Artikel 27

Der Ausschuß kann jede andere Frage prüfen, die
ihm der Vorsitzende von sich aus oder auf Antrag
des Vertreters eines Mitgliedstaats vorlegt .

Artikel 28

Bei der Durchführung dieser Verordnung ist zu­
gleich den in den Artikeln 39 und 1 10 des Vertrages
genannten Zielen in geeigneter Weise Rechnung zu
tragen .

Artikel 29

Die Anhänge können vom Rat auf Vorschlag der
Kommission mit qualifizierter Mehrheit geändert
werden .

(') ABl . Nr . L 151 vom 30. 6 . 1968 , S. 16 .
( 2 ) ABl . Nr. L 16 vom 22 . 1 . 1980, S. 3 .
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Artikel 32

Die in Artikel 31 Nummern 1 , 2 und 3 genannten Preise werden gemäß Artikel 3 Ab­
satz 3 und Artikel 7 Absatz 6 je nach Jahreszeit entsprechend der nachstehenden Ta­
belle unterschiedlich festgesetzt :

(ECU/100 kg — Grüner Kurs)

Woche
beginnend am :

Woche Nr. Grundpreis
Interventions­

preis

Abgeleiteter
Interventions­

preis

7 . April
14 .
21 .
28 .

1
2
3
4

376 ,-
379,5
377 ,-
376,5

319,6
322,6
320,5
320,-

302,6
305,6
303,5
303 ,-

5 . Mai
12 .
19 .
26 .

5
6

' 7
8

375 ,-
373,5
373 ,-
372,5

318,8
317.5
317 ,-
316.6

301,8
300.5
300,-
299.6

2 . Juni
9.
16 .
23 .
30 .

9
10

- 11
12
13

371 ,-
369,5
367 ,-
363 ,-
360,-

315,4
314,1
311,9
308,6
306 ,-

298,4
297,1
294,9
291,6
289,-

7 . Juli
14 .
21 .
28 .

14
15
16
17

357 ,-
354,2
352 ,-
349,-

303.5
301.1
299.2
296.6

286.5
284.1
282.2
279.6

4 . August
11 .
18 .
25 .

18
19

- 20
21

345 ,-
341,5
337 ,-
333 ,-

293.2
290.3
286,5
283 ,-

276.2
273.3
269,5
266,-

1 . September 22 328 ,- 278,8 261,8
8 .
15 .
22 .
29 .

23
24
25
26

323 ,-
320 ,-
318 ,-
315,5

274,6
272 ,-
270,3
268,2

257,6
255 ,-
253,3
251,2

6 . Oktober 27 314,- 266,9 249,9
13 .
20.
27 .

28
29
30

313 ,-
312 ,-
311 ,-

266 ,-
265,2
264,4

249,-
248,2
247,4

3 . November
10 .
17 .
24 .

31
32
33
34

312,-
313 ,-
314,5
315,5

265.2
266,-
267.3
268,2

248.2
249,-
250.3
251,2

1 . Dezember 35 317 ,- 269,4 252,4
8 .
15 .
22 .
29 .
5 . Januar 1981

36
37
38
39
40

319,3
322,5
325 ,-
333,5
341 ,-

271.4
274.1
276.2
283.5
289,9

254.4
257.1
259.2
266.5
272,9

12 .
19 .
26 .
2 . Februar

41
42
43
44

343,5
345,8
347,2
348,8

292 ,-
293,9
295,1
296,5

275 ,-
276,9
278,1
279,5

9 .
16 .
23 .
2 . März

45
46
47
48

349,8
351.4
353.5
355,5

297,3
298,7
300,5
302,2

280,3 ,
281,7
283,5
285,2

9 .
16 .
23 .
30 .

49
50
51
52

359 ,-
365 ,-
371 ,-
379,5

305.1
310.2
315,4
322,6

288,1
293,2
298,4
305,6
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TITEL V

Schlußbestimmungen

Artikel 33

Zur Erleichterung des Übergangs von der vor An­
wendung dieser Verordnung in den einzelnen Mit­
gliedstaaten geltenden Regelung auf die durch diese
Verordnung eingeführte Regelung kann die Kom­
mission geeignete Maßnahmen erlassen .

Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Artikel
werden nach dem Verfahren des Artikels 26 sowie
gegebenenfalls nach dem Verfahren des Artikels 13
der Verordnung (EWG) Nr . 729/70 erlassen .

( 2 ) Der Bericht der Kommission trägt folgenden
Kriterien Rechnung :

— Marktentwicklung und Einkommen der Schaf­
fleischproduzenten in der Gemeinschaft und in
jedem Mitgliedstaat ,

— Entwicklung der Einfuhren aus Drittländern ,

— Auswirkungen dieser Entwicklung auf den Haus­
halt der Gemeinschaft .

( 3 ) Sofern jedoch die Ausgaben dieser Marktorga­
nisation die Schätzungen überschreiten , wird die
vorstehend genannte Uberprüfung mit dem Zeit­
punkt der Überschreitung eingeleitet , und der Rat
beschließt auf Vorschlag der Kommission mit quali­
fizierter Mehrheit geeignete Maßnahmen .

A rtikel 34

( 1 ) Die Kommission legt dem Rat vor dem 1 . Ok­
tober 1983 einen Bericht über das Funktionieren der
gemeinsamen Marktorganisation , insbesondere über
die Interventions- und Prämienregelungen vor, da­
mit der Rat die Regelungen überprüfen und gegebe­
nenfalls auf Vorschlag der Kommission mit qualifi­
zierter Mehrheit vor dem I.April 1984 geeignete
Maßnahmen ergreifen kann .

A rtikel 35

Diese Verordnung gilt ab Beginn der Anwendung
der Abkommen , die aus dem der Kommission vom
Rat am 20 . Dezember 1979 erteilten Verhandlungs­
mandat hervorgehen .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat .

Geschehen zu Brüssel am 27 . Juni 1980 .

Im Namen des Rates

Der Präsident

A. SARTI
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ANHANG I

Abschnitt a)
02.01 A IV a) Fleisch von Schafen oder Ziegen , frisch oder gekühlt .

1 . ganze oder halbe Tierkörper

2 . Vorderteile oder halbe Vorderteile

3 . Rippenstücke und/oder Keulenenden oder halbe Rippenstücke und/oder
halbe Keulenenden

4. Schwanzstücke oder halbe Schwanzstücke

5 . anderes :

aa) Teilstücke mit Knochen
bb) Teilstücke ohne Knochen

Abschnitt b)
02.06 C II a) Fleisch von Schafen oder Ziegen , gesalzen , in Salzlake, getrocknet oder geräu­

chert :

1 . mit Knochen

2 . ohne Knochen

Abschnitt c)
02.01 A IV b) Fleisch von Schafen oder Ziegen , gefroren :

1 . ganze oder halbe Tierkörper

2 . Vorderteile oder halbe Vorderteile

3 . Rippenstücke und/oder Keulenenden oder halbe Rippenstücke und/oder
halbe Keulenenden

4. Schwanzstücke oder halbe Schwanzstücke

5 . anderes :

aa) Teilstücke mit Knochen
bb) Teilstücke ohne Knochen
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ANHANG II

Der Gemeinsame Zolltarif wird wie folgt geändert :

1 . Die Tarifnummer 01.04 erhält folgende Fassung :

Zollsatz

„Tarif­
nummer

Warenbezeichnung autonom %
oder Abschöpfung

(Ab)

vertrags­
mäßig %

1 2 3 4

01.04 Schafe und Ziegen, lebend :

A. reinrassige Zuchttiere (a ):

I . Schafe frei frei

II . Ziegen 5 —

B. andere : l
I. Schafe 15 (Ab) —

II . Ziegen 5 (Ab) —

( a ) Die Zulassung zu dieser Tarifstelle unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen ."

2 . In Kapitel 2 wird folgende neue Zusätzliche Vorschrift 2 eingefügt :

,, 2 . A. Es gelten als :

a) „ganze Tierkörper " im Sinne der Tarifstellen 02.01 A IV a) 1 und b) I die ganzen Tierkörper von
Schafen oder Ziegen nach dem Ausbluten , Ausweiden und Enthäuten , ohne oder mit Kopf, ohne
oder mit Füßen und ohne oder mit dem anderen vom Körper nicht getrennten Schlachtabfall. Wer­
den die Tierkörper ohne Kopfgestellt , muß letzterer vom Tierkörper zwischen dem Hinterhauptbein
und dem ersten Halswirbel abgetrennt sein . Werden die Tierkörper ohne Füße gestellt , so müssen die
Vorderfüße zwischen Carpus und Metacarpus, die Hinterfüße zwischen Tarsus und Metatarsus ab­
getrennt sein ;

b) ,, halbe Tierkörper " im Sinne der Tarifstellen 02.01 A IV a) 1 und b) 1 die beim symmetrischen Tren­
nen durch die Mitte aller Hals-, Brust-, Lenden- und Beckenwirbel und durch die Mitte des Brust­
beins und der Symphysis pubica anfallenden Erzeugnisse ;

c) ,, Vorderteile " im Sinne der Tarifstellen 02.01 A IV a) 2 und b) 2 der vordere Teil des ganzen Tier­
körpers , mit oder ohne Brust , mit allen Knochen sowie Schultern , Hals und Rippenspitzen , senkrecht
zur Wirbelsäule durchgeschnitten mit mindestens fünf und höchstens sieben ganzen oder teilweise
abgeschnittenen Rippenpaaren ;

d) ,,halbe Vorderteile " im Sinne der Tarifstellen 02.01 A IV a) 2 und b) 2 der vordere Teil des halben
Tierkörpers , mit oder ohne Brust , mit allen Knochen sowie Schulter, Hals und Rippenspitzen , senk­
recht zur Wirbelsäule durchgeschnitten , mit mindestens fünf und höchstens sieben ganzen oder teil­
weise abgeschnittenen Rippen :

e) ,, Rippenstücke " und/oder ,, Keulenenden " im Sinne der Tarifstellen 02.01 A IV a) 3 und b) 3 der
nach dem Abtrennen des Schwanzstücks und des Vorderteils verbleibende Teil des ganzen Tierkör­
pers , mit oder ohne Nieren ; das von dem Rippenstück getrennte Keulenende muß mindestens fünf
Lendenwirbel aufweisen ; das vom Keulenende getrennte Rippenstück muß mindestens fünf ganze
oder teilweise abgeschnittene Rippenpaare aufweisen ;

f) halbe ,, Rippenstücke " und/oder ,,Keulenenden " im Sinne der Tarifstellen 02.01 A IV a) 3 und b) 3
der nach dem Abtrennen des halben Schwanzstücks und des halben Vorderteils verbleibende Teil des
halben Tierkörpers, mit oder ohne Niere ; das von dem halben Rippenstück getrennte halbe Keulen­
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ende muß mindestens fünf Lendenwirbel aufweisen ; das vom halben Keulenende getrennte halbe
Rippenstück muß mindestensfünfganze oder teilweise abgeschnittene Rippen aufweisen ;

g) ,, Schwanzstücke " im Sinne der Tarifstellen 02.01 A IV a) 4 und b) 4 der hintere Teil des ganzen
Tierkörpers mit sämtlichen Knochen einschließlich Keulen , in Höhe des sechsten Lendenwirbels
leicht unterhalb des Hüftknochens oder in Höhe des vierten Beckenwirbels durch den Hüftknochen
vor der Symphysis pubica senkrecht zur Wirbelsäule durchgeschnitten ;

h) ,, halbe Schwanzstücke " im Sinne der Tarifstellen 02.01 A IV a) 4 und b) 4 der hintere Teil des hal­
ben Tierkörpers mit sämtlichen Knochen einschließlich Keule, in Höhe des sechsten Lendenwirbels
leicht unterhalb des Hüftknochens oder in Höhe des vierten Beckenwirbels durch den Hüftknochen
vor der Symphysis pubica senkrecht zur Wirbelsäule durchgeschnitten ;

B. Zur Festlegung der unter Abschnitt A genannten ganzen oder teilweise abgeschnittenen Rippen werden
nur die ganzen oder teilweise abgeschnittenen Rippen an der Wirbelsäule berücksichtigt . "

3 . Die bisherigen Zusätzlichen Vorschriften 2 und 3 werden Zusätzliche Vorschriften 3 und 4.

4 . Die Tarifstellen 02.01 A IV, 02.06 C , 15.02 B und 16.02 B III erhalten folgende Fassung :

| Zollsatz

„Tarif­
nummer

Warenbezeichnung autonom %

oder Abschöpfung
(Ab)

vertrags­
mäßig %

1 2 3 4

02.01 Fleisch und genießbarer Schlachtabfall von den in den
Tarifnummern 01.01 bis 01.04 genannten Tieren, frisch,
gekühlt oder gefroren :

A. Fleisch :

IV. von Schafen oder Ziegen :

a ) frisch oder gekühlt :

1 . ganze oder halbe Tierkörper
2 . Vorderteile oder halbe Vorderteile ....

3 . Rippenstücke und/oder Keulenenden oder
halbe Rippenstücke und/oder halbe
Keulenenden

4. Schwanzstücke oder halbe Schwanzstücke

5 . anderes :

aa ) Teilstücke mit Knochen

bb) Teilstücke ohne Knochen

20 (Ab)

20 ( Ab )

20 (Ab )

20 (Ab )

20 (Ab)

20 (Ab)

20

20

20

20

20

20

b ) gefroren :

1 . ganze oder halbe Tierkörper

2 . Vorderteile oder halbe Vorderteile ....

3 . Rippenstücke und/oder Keulenenden oder
halbe Rippenstücke und/oder halbe
Keulenenden

4. Schwanzstücke oder halbe Schwanzstücke

5 . anderes :

aa ) Teilstücke mit Knochen

bb ) Teilstücke ohne Knochen

20 (Ab)

20 (Ab)

20 (Ab)

20 (Ab)

20 (Ab)

20 (Ab)

20

20

20

20

20

20
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Zollsat /

lanl­
nummer

Warenbezeichnung
vertrags­
mäßig %

autonom " o

oder Abschöpfung
( Ab )

1 2 3 4

02.06

15.02

Fleisch und genießbarer Schlachtabfall aller Art
(ausgenommen Geflügellebern), gesalzen, in Salzlake,
getrocknet oder geräuchert :

C. anderes :

I. ( unverändert )

II . von Schafen oder Ziegen :

a ) Fleisch :

1 . mit Knochen

2 . ohne Knochen

b ) Schlachtabfall

III . andere

Talg (von Rindern , Schafen oder Ziegen), roh,
ausgeschmolzen oder mit Lösungsmitteln ausgezogen,
einschließlich Premier Jus :

B. andere :

I. ( unverändert )

II . Talg von Schafen oder Ziegen einschließlich
Premier Jus

Fleisch und Schlachtabfall , anders zubereitet oder haltbar
gemacht :

B. andere :

III . andere :

a ) ( unverändert )

b ) andere :

1 . ( unverändert )

2 . andere :

aa ) von Schafen oder Ziegen

24 (Ab)

24 (Ab)

24

24

10

26

6,8

16.02

20"


